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S Hakle (Saale 3. April.
e tritt der Perirksparteitag der Sozialdemokratie von 2e e

z Bezirk wird dadurch gekennnie gleiher Eharfe 992 die e
zu wenden hat, daß a alſo einen

die Kraftanſtrengung, die größte di

r ver erfordert. Es
en

re re

ieberts Klagen
Der Chef der Lügenzentrale gegen die Sozialdemokratie über

das nationale Bürgertum

näher der Wahltag kommt, um ſo größerzund ſo jammert er in einem Schreiben, unterwie e ſt derbürgerlich r n, Mün im 10. dese den ſie den e en Wehre Vert der Regi e
n

die von ihn e

ter die gar

Parlamenten an vorderſter vertreten haben, zu ehren, und ſie wird h

ihrem Dank und ihrer An nur
erkennung dadurch Ausdrukk geben, daß ß ſie die bewährte Perſönlichkeit

zur Fortſetzung der von ihr begonnenen Aufgaben wieder in
das Parlament ſendet.

Das iſt gute ſozialdemokratiſche Art, und von dieſer Art, die
im bewußten Gegenſatz zu den Methoden der politiſchen undperſönlichen Leenleſigreit ſteht, wird auch die Halle-Merſeburger Sozial

demokratie nicht abweichen. Dieſer Grundſatz und der damit
ſämtlicher Mitglieder des Bezirks und ſämtlicher Delegierter des Bezirkspartei
tages bieten die Gewähr dafür, daß der Bezirksparteitag zu einer großen ſach
lichen Sammlung und damit zum h eines weithin
ſichtbaren Sieges der Sozialdemokratie über ihre beiden ärg-

2

e

ſten Feinde, die Deutſchnationales und die Kommuniſten, wird.
In dieſem Sinne begrüßen wir des Veziekcparteltsg und wünſchen ihn einelg

erfolgreiche Arbeit.

Das
zur Zehls

Penſion an

z e Die Schande des ReiSer die Anwendun

ine Putſ

z e en r Sie

e e et r

S

für nationale
noch. nie diepleite. We Wunder, wenn wenige Wochen uns res ſonſt, achi, ſo nationalen Bürger

vor den Wahlen e eſchnorrt wird.
Jn München ein n, der der So Wenn es ans Zahlen geht, vent dieBekannter iſt. Nicht deutſchnationale Geſinnung. Herr Lie
gutem Sinne, denn der Mann Li e bert muß das wiſſen, denn er war ſelber deutſ

r war vor dem Kriege Leiter der nationaler Reichstagsabgeordneter. Nachdem ſo
ntrale des Reichsverban die eigenen Leute gebührend verprügelt ſind,m nthhus der Sozialdemokratie und r auf die Sozialdemokraten e 72 006

unter der Firma Bür- ldete Gewerkſchaftsführer arbeiten für dene Flugblattzentrale“ einen Marxismus! Was kümmert's Liebert, daß es

a a r der Laden hat in Wirklichkeit keine 7200 ſind, die HauKundſchaft, die nimmt und keine, die gibt, ſache iſt, daß ſeine „denkfaulen Spieß-

Klagen der Volkspartei

zuwiel Sozialpolitik Zuviel Aktivität
im Cchlichtungsweſen

Verlin, 5. April. (Radiomeldung.) r der fortſchreitenden Demokratiſierung der
„Kölniſche itung“, ger der Wirtſchaft kann und wird nicht verlaſſen werden.weu führt ehe diege darüber, doh esa r ehört natürlich auch, daß die Arbeiter in

n a und dem Drän Zukun t ſo zial beſſergeſtellt werden.

der e ogi S Das verfloſſene Wirtſchaftsjahr iſt ein Ab-
ſchnitt der ſtärkſten ökonomiſchen Gewinne der
Unternehmerſchaft ſeit der Stabiliſierung der

nd Mark geweſen. Daß nach dieſem Ergebnis die
r der Induſtrie im Ernſt ein Bremſen auf
der Bahn der ſozialpolitiſchen Fortſchritte ver
langen, kann nur als Beweis dafür gewertet
wer n daß ſie dem Privatprofit de
unbedingten Vorrang gegenüber den B.

l der AllgemeinheitSehr ptreant iſt auch, i
Schli, ung s weſen einen da er bſichten ſieht. Die gen iniſter
betrachten bekanntlich das Schlichtungsweſen als

einen Feind der Arbeiter Die Sozial
demokraten werden dagegen im zukünftigen

Reichstag ihr Augenmerk darauf zu richtenhKaben, daß die Shuchtungsinſtangen in die

Halle (Saale), 5. April. richtigen Hände geraten, und daß die
Wenn die Unternehmer einbilden ſollten, Schiedsſprüche und Verbindlichkeitserklärungen

e in allem, o eine ſe zu e

h 12

anchiſten
im neuen Rei Sozialdemokratie von Männern ausgehen, die von der Nvtwer n olitik derlangſamen keit einer ſozialen Wirtſchaftsdemokratie reſtlos

ſo ſind ſie auf dem falſchen Wege. Dieldurchdrungen ſind.
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Ebzialdemotratie alles im Schwung:

Dagegen an Ihrer der Seite! Ueberalla itterung, Gedanken
loſigkeit, itiſche und ändſeit nnd ſucht, Linie
Geſinnungslumperei und Unluſt anls, wie der per iwe

Das Obdachioſen Aſyl als lezter Auswes.

nur Partei

jedem Opfer des eigenen Geldbeute

Kolberg, 5. April. (Eig. Drahtb.)

Die Landarbeiterflucht in Oſtpom-
mern nimmt immer größere Ausdehnung an. Jn
allen Gutsdörfern Oſtpommers war in n regen ein bis nie beobachteter Woh
nungswechſel der Landarbe

e e henVon 20 Pahlioe derausgegriffenen Orten des i
ſes Kolberg-Köslin haben über 60 Landarbeiterfa
milien Pommern verlaſſen.

Wie lebhaft die Umzugstätigkeit iſt, geht u. a.
auch daraus hervor, daß in der kleinen Stadt Poll
3 a eine r 7 örung entſtand. Die

olizei mußte eingreifen un nung e n
vielen Fällen können die von ihrer Arbeitsſtelle
fortziehenden Landarbeiter auf anderen Gütern ine

en telle annehmen, v rdern geforderten zwe z drei Hofgän-
5 nicht ſtellen können. Sie ſuchen dann in den

tädten ihres Bezirkes ein notdürfti-

ſtzuſtellen.

Verlin, 5. April. (Radiomeldung.)
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt, daß die

interalliierte Rheinland kommiſſion
das preußiſche Geſetz vom 29. März 1928 betreffend
die Erweiterung des Stadtkreiſes Frankfurt (Main)

ſuspendiert

gemeindungsgeſedes des Jnhal
ſtädtiſche Zweigſtelle errichtet

Auf der Flucht erſchoſſen.
Zwiſchenfall an der dentſchfranzöſtſchen Grenze.

Paris, 5. April. (Radiomeldung.)

der dentſchfrangzöſiſ in l idu her alen e a e
e.

e 4 a n 4 nen wettea W Se e dec v m v r 4V c

värger“ das Klappern in die Gebeine krie
und zahlen. Nur deshalb iſt bei der böſen

ges Unterkommen.
in den le

ten Monaten in n er Siekeit wie ſie deiſpie
Landarbe

hen. Von dem Erlös der letzten verkauften
mieten die heimatloſen Landarbeiter für

Gü- nate eine teure g,

d

gungsloſen un ge
tädten ebenfalls ſehr

Landarbeitern
en zu finden. Sie werden dann aus den

e die Mieten nicht
können, exmittiert und liegen mit

ligkeiten auf der S
Stadt Kolberg pla

loſen Landa
loſenaſyls.
etenverſammlung

ter in allen

nungen, für die
ihren we dem Syſtem fiel im Jahre 1918 auch die konſer

u
reichen obda
Bau einesöffentlichen Se

für die Verhandlungen in Beſayungs-
an gelegenheiten zuſtändig iſt. Dies iſt der
interalliierten Rheinlandkommiſſion in Verhand
lungen mit Kommiſſaren Preußens, die letzter Die Bürgerblock- Regierung am Ende ihres Lateins. den mit Sarwa e oſſenen V

e STage in Koblenz ſtattgefunden haben, zugeſagt Der Etat des Landes Thüringen weiſt ein De derartige e worden

aus Deutſchland kommend in Perl einlſef, veriangte

der Bibliothek der Sozia
hen Partei Deutſchland

geordnet ſind. Sqrif
arx, Friedrich Engels und z

Ferdinand Laſſalle und deren Erläuterungen
und Gegenſchriften unterliegen mit wenigen Aus
nahmen nicht der Syſtematik, ſondern befinden ſich

unter „Sozialismus“.
umfaſſen: 1. Volkswirt

d

renens rund
Der Sozialdemokratifche Prefſejmacht worden, indem Preußen von den nachgeord

dien ſt ſchreibt: an z Wenn r re e Wglorre Kaiſerzeit behexrſchten nungen en vele m den en erren u preußiſchen Kabinetts beigelegt werden kann
ie Kaſſfen. dem Geld der Steuerzahlerrtſche c ſie, als ob es ihr Eigentum a oder Regiermeg gar nichts anderes übrig, nachdem z. B.
his wert wäre. Man ſubventionierte lebensun kaum ein pommerſches Blatt aus Furcht

fähige rvative Blätter, finanzierte oder grün vor der landdändleriſchen Hete gewast hatte, den
te mit Vücherverlage wie erſt ausgezeichneten und im Preußiſchen Landtag von

jetzt der Fal Hugenberg wieder gezeigt hat dem Miniſter Hirtſiefer erſtatteten Rechen
ten Ar Wahl ſchaftsbericht zu veröffentlichen. Die Folge der amtiſt W e r en Du ein u ehe üchen Nachfrage war, daß deutſchnationale

Blätter, die anfänglich auf die Wiedergade des
Rechenſchaftsberichtes verzichtet hatten, ihn ihrer
Auflage beilegten, nachdem dafür der übliche

vative und auf Koſten des Staates gehende Fi- ar esſatz in Ausſicht geſte r worden

nanzwirtſchaft. Man wieder zu rechnen und
trennte den Säckel des Staates ſtreng von der Kaſſel Aber ſelbſt ohne die landbündleriſche
der Parteien. Die deutſchnationalen Groß Hetze war die preußiſche Regierung zu ihrem Vor
agrarier haben es trotzdem verſtanden, auch der gehen vollkommen berechtigt. Das hat mit

für die Konſervative Partei.
In der Nachkriegszeit hat ſich das geändert. Mit

Pflicht deutſchen Republik keine Steuern zu zahlen und ihre Kaſſen Wahlbeeinfluſſung, wie ſie im Kaiſerreich gang und
endlich eingedenk zu werden. zur „Linderung ihrer Not“ zu benutzen. gäbe war, nichts zu tun. Jede Regierung hat die

Sie beſtreiten das zwar und behaupten, Preußen Pflicht dem Volke zu zeigen, was ſie in den
habe nichts für die Land wirte getan, aber anſſetzten Jahren geleiſtet hat. Wer nichts zu
der Tatſache an ſich wird damit nichts geändert zeigen hat wie der Bürgerblock muß
Preußen hat Millionen für die mittleren und klei- auf dieſes Recht natürlich verzichten. Wir ge
neren Landwirte gegeben, es hat geholfen, wo es ſtehen es jedenfalls auch der Bürgerblockregierung
konnte, und es iſt nicht nur das Recht, ſondern die zu, aber wir fürchten, daß ſie ſich bej ihrer Pleite
Pflicht der preußiſchen Regierung, endlich der ſehr wohl hüten wird, auch nur den Verſuch
landbündleriſchen Hetze in gebührender ſeiner Rechenſchaft vor ihren Wählern zu machen.
Form entgegenzutreten. Der Anfang dazu iſt ge

13 Millionen Defizit im mee n
thüringiſchen Etat. c S be ſche Regiekung weiſt dere t

trages für 1928 iſt ſt ke weifel u
ehlbetra r habe, ehe kein r,er eund auch e t

u n gesedf

I e n 4 t a We J

Es ſoll alles beim alten bleiben.
Londen, 5. April. (Radiomeldung.)

Dem ägyptischen Miniſterpräſidenten iſt die Ante her ergehen Seele per e
a itaag en Pä
vutgart

fran britiſche Regen dar in, daß ſie die tatſchi Rüſtungen J Gebiet
n

z
ptiſche Note nicht als korrekte Darſtellung der worde warh z n und der gegenſeiti- ſlawien hagen ungen See anſehe. Die Note Grenzſperre Albaniens zu weil es ſeine

de 8
nun Bezug auf die Unabhär e Grenzen gegenüber Bulgarien ſeit Monaten

bruar 1922, u der Lenhat r t Wenn L in a h
V 2 nzöffnung fordere, dann SofiaVerteidigung echte gegen Angriffe verlangen. ſe

„=2==mSD

überall die Novelle „Eileen Carter“ die
eine recht liein viere e
der Skizze reite e
auf wenigen Seiten mehr über Land und
eines der lateinamerikaniſchen Länder zu ſagen als

i. r Buche. Daß Ewersauch ür Sinn hat, zeigt ein kleineston, „Berline erſter Bo kampf“ das bereits 1918
entſtanden J nun ſeinen Weg in die breitere

Oeffentlichkeit findet. Auch die übrigen Geſchichten,

durchlebt von e Geſchehniſſen, werdenſicher das Intereſſe der Leſer erregen. le

d n e bendet ein Gemäldeerge Fda“ h i ſiſge zopte
en nKanſthiſteciter e n mit be

ar r eſtellt,in ichkeit eine Original ten
achtzehn as Gemaälde, dasGiorgione iſt.e Pyrker d

ku
Sein Wert wird auf

Halleſches Theater und Kunſtleben.
P Eiadttheater. Heute, Donnerdtag, „Odyſſeus von Jthala“;

r (Karfreitag) 18 Uhr in neuer Einſtudierung „Parſi
ein Bühnenweihfeſtſpiel von Richard Wagner. Die

des Klingſor ſingt Richard Gaebler, der in
längeren Krankheitsurlaubes von Frihz Kexzmann ver

Heldenbariton verpflichtet wurde und ſchon
Magdeburger Engagement aus mehrfach

Sonnabend Sonntaghier gaſtierte,
1. Oſterſeiertag)

h S h h c hr 7 o
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rker Gilbert de Bcent e 3 r habe

BVerlin, 5. April. (Radiomeldung.)

Jn Basra verlautet, daß r vvon 4000 M re Jrakund die ren t. e Die 3

mann, der den x
ſeiner drei Kinder, vor

d S
Verlin, 5. April. (Radiomeldung.)

Bei den am Mittwochabend im Berliner
Sportpalaſt ausgetragenen Berufsboxkä

im Hauptkampf des Abends um die
13. r chtsmeiſterſchaftpameiſter im Halbſchwergewicht a

den Verteidiger des Tin einem nſyehn inſen-

n die ihn zu dieſemS e publiziſtiſchpolitiſ
ſtemee t hre

Scheneling ſwiaet Diener

Noack, Haymann und Domsoörgen ebenfalls Sieger

mp- ſeine große Ueberraſchung, da die e

unkten. ner iſt alſo nicht

Barmat in
Kau
tut

Henr
der gtenbei J ulwährend

der
der ſon

w
W a r

il der Ka

t in den Fällen, in denen ius undSang gen worden

Berlin, 5. April. (Radiomeldung.)
alte Sohn und die W

namten Heideck aus
igenbach) wurden in ein Nachbardorf zur

Franz Diener.

en chickt. rn von n v e und Sqchmeling ſonnt ſich
im FedergewichtG o 5 re e ſebentenr f. Noack bleibtalſo Muſter Einleitungskampf

müßte Hay mann alle Kraft anſetzen, um den
a Croßley mit einem Punktſieg ab

zweiten hatte DomMoore (England) ſeinen

e tot eSee a W rin und iſt r vergewaltigt worden. Der rer t en chaft rich
tet ſich auf den ehemaligen Kellner Braun aus
Ponarth bei Königsberg n im Walde in der r
des Tatortes mit einer wundeworden iſt. Braun will ch lich r. Wogen a r Kunſt voll zeigen konnte.

nen chlug den Engländer.e hDer Berliner Sehörten Den Sohn aus Liebe getötet

Eine Wintter, die ihr KindKaufmann Karl Wöh
engerichtwegen nicht weniger als e

Diebſtähle

l rr2 a rr eined ebſtählen eſtritten, die er bei ver
ſt nen Berliner n unternommen
In erſter Linie beſuchte er wiederholt die Reich
verſicherungsanſtalt S r n ſchlief
das Schickſal ereilte, u betäSinn
tages andere Diewirt ſchaftsmin

uldenverwaltung. Jm Preußiſ
andtag ſtahl er u. a.

einer Sekretärin

ren e
Gemeind dier

4e der Kriminaiitit wodt e daſteht. Eine

aus r
Die

Frau eines Landwirts namens Altvater

e
ach auf, Sr3 der allere Sohn nicht das

ers ſei. Die Mutter kränktee hSohn Leben ver er
furchtbaren

ld war das Gebäude desſ. verübte aleal nie rin und der Rez u c ee

einen und
War

agte wu
inem Jahr unzu ein Js ien Gefängnis

bewahren will. 1

er u en und band ihm die Hände auf dem Rüdken.

Sparkasse
II

Halle a 1. ſaule

Annahme von mündelsicheren

Spareinlagen

Ausführung bankmäßiger
Geschäfte

Der Ausgang des Kampfes um die dentſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft Zinn II

Speaiton

Möbeltransport
Lagerung
2

ufer dur ſt t 352

ſern naustrauen
Wein -Fssig Tafel-Esslg

Essigsprit: Mostrich

wohl angenommen hatten, daß Diener vermöge
ſeines größeren Körpergewichts und ſeiner
ren Reichweite ſich zu behaupten vermöge. 9n der
Provinz wurde denn auch 3:1 für Diener ge
wettet. Einige große Berliner Zeitungen gaben

i

Speise-Oele
aus den

Wlbeden Bratrnten i
Max Schmeling.

aber im gleichen Verhältnis Schmeling die
Chance und haben ſich damit nicht geirrt.
Schmeling iſt nunmehr deutſcher Meiſter im
Halb und Schwergewicht und Europameiſter im
Halbſchwergewicht. Allerdings iſt damit zu rech C inHoelle a. S. Telephon 21216, 21498

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769

zintiiche Schneidereiartikei

Kleider und Seidenstoffe

Wo und Strempfwaren
Herrenartikel

irotagen, Wäsche
Handarbeiten

nen, daß Diener ſeinen Bezwinger zu einemRevanchetreffen herausfordern win, zu

mal ſeine Niederlage, wie berichtet wird,
lich dadurch bedingt war, daß ihm in der zweiten
Runde ein Auge aufgeſchlagen wurde, e veſen Blu

tung ihn ſtark behinderte.

vor den Leiden des Lebens

ſchiedsbrief, in dem es heißt:

J r auch meinen Sohn
mitnehmen.“habe ſeiner alter und ver dere an

ſterben. Jm Keller verband die Frau dem Knaben
it einem Tuch die Augen, ließ ihn nieder

ſte ihm mit einem u
nd verſetzte ihm noch meheeree Le Die Mutter fügte ſich ſo dans ſelbſt rin e

ngelharit-

Biere

rere Schniit und Stichwunden zu, ohne ſich jedoch
tödlich zu verletzen. wo ausbewohner

deckten die Schreckenstat.

er der ine, ee Schäde i i e eungen. Er wurde r von ten bee aufgefunden n t iſt im ſeinen
ſchreiterſſoe erletzungen erlegen. Dash e n vollſtändig gertrümmert.

den Fluß g Wage we h
S

e

u e

e

e e r z

e Se



Sarg dem u
cheinen erwwü

Hrtsaus ſchußDonnerstag den 5. r.
8 Uhr, m „Volkshaus Kartetung. Außeror r Htigegesordnung

neneines jeden Del Kttenbedingt erforderlis e

2 e am1. O rfeiertag. vo totn t gen en. r
er ma mitJ Uhr, im Gaſta lieder Verſa e nungnung in dex miln a

Erſchein te äm ber ter iſt

Hopyen. Dasgiſemmenſein unſerer ame-

ren r ndetdes a WasS anS ein
a L F. ae lemnel- Zug u

Sonſtige BVereine.

G R äase an oF. d. den 7. a abends

tet e e i
u

ne A.
te v r r

u beiden Theatern

W 3 ennet vollem vrehbeetertMge merke
Nach dem berühmten Roman von

Ludwig Anrengruabder.De r einfach und
ergrei vor seoltenenS an Genüusse im i

tet sich das an der Sohönhbeit

e een e rsteller De landäs
Wilhelm Dieterle als Pfarrer Hell
Margarete Lanner als Anneri

Fritn Kampers H wwan gelals Wurzelsepp wir
Aeſer Zum ſt ein Werk aus eiren
in sohöner Fihm, wahrhaftig in seiner Idee,

tisob wirrungsvol erfaßt. Ueberall gräBen
e e die Netur, poeht das Herz
des freien der freien Mensehon
2168 (Deutsehe Zeitung, Berüin.)

JIngendltiehe haben Zutritt

en

ern 10 Uhr. im a

Kammerſichtspiele
Mersehurg t

Heute Donnerstag große Premiere

vom L e getötet
owehrt ans chen kurar Ingend

Ein beredtes Beiſpiel iſt der Ka
einer Mutter deren inBremen vor ganz Zeit in derBecrſungeinſeng S S nahezu

r enhandelt wurin allenmehr oder n

Der aufſehenerregendſte rozeß
aus unſeren Tagen.

Das aktuellſteder e
ckt Wahrd it eines Fruhgeitig

nackter rheit ein erwachten Mädchens.
Kläret Eure Kinder auf, ehe dasSchickſal mit unerbittlicher Macht in

ihr zartes Leben greift

e d ehe e vona rdi t J gerSpeier, Ed. v. erſtein u. a. m.Dazu der große l
Der Kampf nach der Goldmine

Ein wildromantiſches Abenteuer
in 6 Akten, e die neueſteOpei ochenſchau

I Feiertag groß. Kindervorſtellng.
m. gutem

6 Uhr

J

ne e M ger
Sonntags 5 Uhr.

J

zum Osterfest
Kokker lederwaren

und preiswertSpeziacgeſchaſt

nach wie vor

dung Araemnann

beſetzt

r nung Bols RM. m

u k. a B.
M. I5,50 47,-önterdett T W838 7 a

pro Stand N. 72
o Pfd. R. 0,90 1,40mat e u T50 32 zrerſſerieisannen per Pfund Mk. 10

Daumen per Pfund A. 9,75
Imletts und Drele von den
un dis mm den feinsten

77 31 3 40, 45,Fe e RM. 115 12,
h M. 1350 18,— 1980 23.
Daungndeeken Mk. S 70,-
78, 90, W uNnehtaenränke, Sehränke, Se

übertrifft alles bisher Dageweseno an Grundlieh-keit u. Leistungsfüähigkeit. Jede in Betrieb.

Abholen und Zubringen Kkostenfret

Arhetter Männer Turn verein Sta Schekenes h ſ08 v
T

Cewerkschahtehaue
Halle, Harz 42--44

Dre mee Sler &Golbiuben

e ſerichenerhalten Sie kräftigen preiswerten „bold S jf9 enen e en“ I 27 hMittagstiſch O an Rave J ärurtn hones raterdezzn di fiel
Wir bieten besonders günstig an

Aisgerf idegr.) 00ier-Ger 5 2 208 1282 2 28 1208
Am I. Osterfelertag, abends 8 Uhr Heu Schetehis (100

Turn- u. Gerbeghend e 3
X e

ren eJ Scheich

Am 2. Oeterfeiertag, abends 6 Uhr Gembss Erden (2 ha Das
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hen Landvolkes. Staats und Gemeinde Wir leben im Zeitalter der Sachlichkeit.
re bis unter d h war im mit en und phi orbi er

n n Preußen all rttauſenden raten t das Jnnere, däs Aeußere m den
Menſcheèn. Die bürgerli e hat bereits richtierkannt, daß es in der Wachen c die i
n der et der Miniſt e hält,
ondern auf de d Anzug, ex trägt. enn einu b ch ſchei en läßt, ſo wird fein ſäuber
lich en t Wert See h das aus

Se im epaar vore e r c r e er un W 7 eint. ehe t e ſesgreratiſder ſſe r 7 nicht auf der Höhe der ZeJuz eht mit ihr auf allen a enſaßt uns klug W. machen wir mit fölgen wir
dem Zuge der Zwei Beiſ i wie z27unſere liturg utftg die Sachlichkeit

ollen wir unſeren Leſern als be
verabre

zum Gedächtnis der Einſetzung des Abendmahls. Jn e Be S

der Frihzeit des Chriſtentums wurden am Grün wiſſensterror im roten Das ſind
donnerstag Büßer wieder in die Kirchengemeinſchaft v i Sch c die r ig
aufgenommen, weshalb er lange auch als Erlaß reder Ahlahteg galt. Zum grünen Donnerstag h ehe ſ
er nun narh der Auffaſſung vieler dadurch, daß die erkr t des

des Die letzte Stadtverordnetenſitzung verlief zurSündenlsſen wie P in Gutsbezirken zuWiederaufgenommenen, nun Sündenloſen, wieder h e aus dem ge a därfen. Das Vahllokal ſoll augemeinen Zufriedenheit. Gleich dei Eintritt in

h drei gli
als grünende Zweige der Kitche betrachtet wurden. möglichſt nicht das Gutshans ſein. den. Sitzungsſaal begrüßten ſich die maiſten Mit
Andere wollen den Namen auch auf den Brauch reußiſche Land t trrücfähren, demzufolge an dieſem Tage beſonders ſrä te darunter der r i tie ver e e
viele grüne Kräuter gegeſſen wurden. Zu den hohen Merſeburger i vorſtand zw. Soheißtet, der erſt kürzüich in die Verſamnkug ein
Feiertagen zählt der Gründonnerstag nicht. Hin u rvativen etreten iſt. Er trug zu ſeinem ſeierlichen d ten

ieſen werden ſoll noch auf die zit in die erſten ab es keinen Seſſunungeterror r e eine r Krawatte und auf dem ſchwar
Srandonneretag mit der ſogenannten Jrhiingstur ſehr. du Aber er Aera de ber ſinnen reſa darbe Sene Simnmeene er i e
zu beginnen. An dieſem Tage mußte man nach ur Zandrat des Kreiſes Weißenfels anno 1907 er
alten Rezepten neun Pflanzen zu einer Heilſalbe ſießz:

2

das ſehr vorteil ab. Einige Stadtväter
den in einen Umſchlag getan. ten o e des le glegens mit

bewaffnet, ohne indeſſen Gebrauch davonverarbeiten: „Nun haben dieſe neun Kräuter Macht alen zu können, denn die Sonne ſchien danngegen neun böſe Geiſter, gegen neun Gifte und Die Beſſerung hält an! und wann. Frau Stadtverordnete Lepmann trug V
gegen neun anſteckende Krankheiten.“ Es gibt ſogar noch immer ihr einfaches, ſchwarzes Jackenklei Wnoch eine ganze Menge von Anweiſungsbüchern Starker Rückgang der Erwerbsloſenziffer. mit bunter Biuſe, während die kommuniſtiſche
über die Herſtellung ſolcher „9-KräuterSalben“.

Der Name Karfreitag kommt her vom alt
hochdeutſchen ohara, das Trauer, Klage bedeutet.
Es iſt der Tag des Gedenkens an den angeblichen
Kreuzestod Chriſti. Man nennt den Tag auch den

See wee Luke e wurden von ihren Frauen in „Smpfan genommen,r Dre während der et male Schwedenkonſul Sandrn blau 1 Citoyenw iHrgelbegleitung des Geſanges hinweg. Auch Muſik Landrat gte die gelung 18 a ſche au ten Ci m agen ſeiner

Das Arbeitsamt Halle teilt mit: Der vor acht
Tagen bereits angekündigte weitere Rückgang der
Arbeitsloſigkeit war doch ſtärker als erwartet
wurde. er Stand der a le und Ar

Stadtverordnete Frauenweib eine grobleinene
Ruſſenbluſe zu ihrem grünen Rock trug. Die Vor
lagen wurden r nell und reibungslos, wie aus un
ſerem g e e h zu erſehen u San

n ror n begabender Sitzung in ihr Stammlokal, die einen in die
„Roſe“, die anderen nach der „Börſe“. Einige

in de ehirtin. Das junge Mädchen Der geſan e unterſtützten Arbeits am S konnte in KleinTrauerſtimmung entſprechend verdeckt. Beide hriſt hat hatte re Beſuchs einer huwerſeng lo von 2366 auf 1925 zurück. Die Wen- lan die erſte Wählerverſammlung

liche Kirchen betrachten den Karfreitag als e r r uch ſen ging f zu S n dibat unſerer Pardun iſt h v die S dWiederaufnahme der Bauarbeiter r ſie war dien BeſuchersHauptfeiertag.e e e er Vater hatte als Nacht-äußere Heilighaltung des Karfrei wächter jährlich 54 M. die Tochter als Gänſehirtin wurden 907 männliche und e

ächt er don den meiſten Ren- M. be Es die owie 292 männliche und 92 weiblicher er von ſten e re waren noch die goldenen en, ſowie de z
VI

-—»—mSm—m mm Skm S cm ZZZ) S —D

Peige

befindet sich jetzt unsere neue Verkaufsstelle mit breiter Schau-
fensterfront und behaglich eingerichteten Innenräumen.
Die Eröffnung war eine Sensation. Kommen Sie selbst.

Nutzen Sie die Vorteile unseres Eröffnungsangebotes.

S Herren Damen
Lack ibschun 90 lock-Spangenschuh atechn g e 107 r Denen a ine

-Halb chuh 50 Braun B. Chevreau rot deige dec e
r Wehen un 17 Speangenschun mit 7

Steppverzierung, amer. Abe.

h e en 107 9 8
ne



l e i r chei Le aslokal. nußg err ent net i c zu en die Ein
gr. Tat t
w nie unſerem Freunde ihreSumme geben werden. Noch abends ſpät konnte h nurer die R—ckreiſ antreten. Be 22 t n ausWie ſich Tam 2. Dezember 1 als eine 4 nt r brauchen en Voſtbdochſchulheim. de ne Jnhuſtris die Weiter- a W Ste gner ſand e

Günſtige Entwicklung der Volkshochſchule Halle. Beim Gleisübergang des Bahnhate Jahnus eigentlich a a alle die ordentliche Gene

Vom Verwaltungsausſchuß der Volkshochſchule s der normalerweiſe um 11.195 e S t n ſern Wer i rtreten waren von den 2,4 ionen e ehe

n en wir dieſen Bericht: Die leitenden Aus ſierende Berliner D-Zug durch en um ege ich de iſt e ne den ihre i S h Mk. Die Bilanz wurde
44 n Volkshochſchule, der Studien und Ver den verfrühtes Durchfahren der S r Das ausſcheidende Gei e e Hörervertreter ſtein einen Autota der Kugen dine Dr. Max rr ngen unter Vorſitz laſſung der „OleyGeſ a derart in der Die vorgeſchlagene Dividende von 15 Prozent, wie imS r Herren S el ger und Uni Flanke erwiſcht, da durch die e auf die Stammaktien und von rozent4 Slektor Dr. J r Den Trimeſter- großen r toffbehälters auf dem Ma u gaktien wurde genehm einer

c wagen eine e r E loſion te. m des Vorſitzenden iſtnend ergoß ſi ich de taſ t des weiterhin Wuehuns desr. 7 in unſerer ein beſonders e n durchfahrenden r in e wird n ſt degonnen.t e Tkridgenri h v deteiuaten a ten Titel t. viel ſt be e 7 e et an den Ar orträgen u unter Vorſi nkiers W ne rJ e er S wegen e St es ein Glück, der D-3 a e e ſchon die dem inge ſtatt, bei t vor Wer
r abgeſetzt werden. 000 tienkapital 154 100 Mk. verrretenh er tonmien mit führt werden. hen ihrer und Heizer der erſten e c Bila n einſtimmig genehmigt.

Weauſigen Geſchehens erhalten. tte z e Pir bie
durch den Anprall der bewegten aſſen e r ſoll machen.

S ig heute iſt der Führer arbeits und reiſe Was tut ſchon Unterbeamte eben W Vorzugsaktien wurdee r t Se n in eine i 77 n t r Dur trotz e r Und n Jene ſich u e ſeinen inJ re Feier, die die Volkshochſchule Fryfr m n ni b Aieeer r huten 73 wirklich d 49 Nun im Laufe t Lechenſegen Je 3 beſſerc
h 22277 m W i b. eilt die Zuginſaſſen. obwohl rige Slu S h in dieſem Sinne vergewiſſert.. Damit vergleiche man die miſerablen Löhne,
t e der r d n ungen er berg einige enver weit b iſſen zu dieſer Zeitpunkte noch nicht die gerade im Bergbau und im itionsgewerbe

S m nie Ka ver urch den immerhin dichten Abſchluß des er konnte ähnen, daß einen Augen g I werden. Wenn man außerdem weiß, wie geS der günſtigen e 1 J innern und v die Fenſter zuf e nicht et r das Gegenteil eintrat Das Oeffnen e Bilanzen zurechtgemacht werden, um
S an w. r begehen müſſe waren, unverl Die r verunglüdk d ranken iſt hinſichtlich der ere Gewinne zu verſchleiern, dann kann man
S Die ehe denten der Stadt da ſie ten Laſtzuges, Chauffeur und Veifahrer, Wlig Gefühl des Wärte r einen Begriff von der wirklichen Not der Wirtſch
t un elſen ver Seteſvertodit auf den Vokomotivtender dende ſche en nrit deren S
S wurde bei dieſer Gelegenheit gefragt ob es denn der Rangierabteilung, ſondern nach den t Der e erklärt die eigeneni der Stadtve nicht 2 möglich ſein würde, Natürlich mußte, als die erſte ung über ſrichtungen ſehen ſollen, meinte der rr Rat, o als gemeine Se
e n Volksbewegun entſprechendes das Unglück ſich gelegt hatte, der eſucht daß er tte ſagen können, ob ſolche einſeitige dene zur Verfne An ſtellen. Einen und gefunden werden. J. die Reiches n bei wahrnehmung richtig befunden worden wäre d en Bolſchewikenblatte eh guen Anlaß dort ja a des 10fähri a Tun nach dem Mo „Warum in die was wichtiger iſt ob die er Bezirksleitung Halle der KPD. t e r

n e rne ſchweifen h entdeckte ſie, d. ad end kunden hingereicht e den paar Aufklärung und Abwee konnte e wer z er Direhisn r Kur 5 rt Wetern r voller T T e SS r e a s denſtein dafür in Frage De Was ficht's „die c gen h zuge h Zeichen den Komm

da w an, wem der T r e e ai e rh h wertretee hatte e ne
Telegraphenapparat

an fand den Beifall der
wurde von ihr einſtimmig ge

April das neue Vorleſungs-
zu verſehen hatte.

Genug, man machte Zehn vor dem Erweiter Falleieder der A der Landes ten Schöffengericht e den Prozeß. re

dent e. r et Freee n fehlen.im r e an e en a
e von den nach S 4 werden kann, war zur Anklage Miene a

der genannten r wählenden worden. e

e entle
4 e

e e

S t

je h n e e a z h J Shurtere ſtanden eſatie oddigte Serſonen am e
e S ten Anſtalt jede2 Leſer fur r Mit wa Sane

n und kurg darauf

ſprechen.

e, von wem er

4 Nachdruck verboten.) nDafür hatte d r Vater klipp undklar erigt de er v u jung und ben

ſei, J n e Siraten. wer m e emliramatiſchen Auftritt vie e W6
„H rg rg.uf' dich pernrer 9 J e b rer 33

gekommen, bei dem der ter die hie o u la wenn i t na Frisko reiſen

rung der überwäl t und pesſ und e ehe„Aber bitte, lieber Papa, J laſſe dir natürlich
das Vorerwerbsrecht.“

n und lich
au e s m als er ſtets e

e e S eernen Au mehauſe häftéfreun ſei nichtgelangt, daiſt mein Sohn?“ fragte Jonathan ver J Ar c onnader W u
Deinne rr“, der ſendie Hand e die Wanſſenr,
u e r weiter Begriff.ern s x Dutzendeine Spielräume, zahlloſe a u e Re

quiſitenkammern.

Ein G das aus demdrang rer e enathen die Spur
ſeines Sohnes, als er geho
an e 6 wieder alleſchrie Gregory im n

e
e er r Da närt nes

S le er den hen r zurück
e Gortſetang wolat.)

i t r e ee
erreichen.

Ein blaſſer ju M blieb allein zurügund e e ehev Seinen ſagte er voll Rührung



z

W

anuns auch einen e zwar
l der Jnnung gelben a

Ien Bundes aufgehängt iſt, einzuräumen.t m Antrag I eben iſt die gar
Srektic r er e i Alle möglcher e wir werden auf-rdert r namentli er Mitglieder

Erſt dann n die ge zu prüfenr n ion, ne er ieder Derolinga“ tritt in
er Dire unſere Mit bie Valeſhwertlich zu nennen, ſtellt eine m an

Es dränt ch die e e 118), Arens (114), z
Zwecke die Lies be t wir

S g uals wolle man eraft erinnung Wilereiſen 15 und Tror deum r enigen eſell gel e den Gewichten v e HallenſerBuer 9 h r t u i n e n el ſie
li Organiſation mißliebig w.n. h erten Fleiſchers a dem r u

gar n r wundern, wenn diene dieſer en ſteckt. Das aber e u
mmunale Behörde Geſinnungsſchnüffeleiſ Si u z

rreibt, iſt doch ein zu ſtarkes Stück.Sentralverband der Fleiſcher. z e

Segen die Sehrlingszüchterei im Schoruſtein der Seipy
ſegergewerbe. Der Handelsminiſter hat die An e v e re6
ordnung vom 20. Februar 1919, nach der im Schorn zu 53 n

ſteinfegergewerbe der einzelne Meiſter nicht mehr alseinen Lehrling halten darf, deren Gltungsdauer am a
81. März d. J. ablief, bis zum 31. März 1931 ver Sieindrecher u

zwei VorträgeSſperanto marſchiert unſere kommenden Ageten

x Arbeiter Eſ

v
bei Dobis ime Ueber n

das Gut im g
oder Döſſeler

jedenſens bereit werden.
der Verkauf die hohe Summe von 100 000
geben wird, die vor drei Jahren für die 27 Hektar

wirtſchaft g wurde, iſt ſehr frag

hen per vor der A ehende Ueber

ifikation. e er 83 e
pruch Fichte dorf) 77 Die Disvon Sr. Kayna und einen ſt ſint aufgehoben.

h findet Dienttag, o. cwar Sr. Vom 15. April an iſt w e ieder P a e
im Jahre 1 n Hoffh e rändet mit dem Keir en c Strafeinberufene a e r a m

ab vom Getriebe der wie er a
Gliedern der menſ Ge v redenMhent zu machen. Die o ialverwaltung dingt deim meldenden Gefängnisverein ein res Kapital um a ſchon Farben a t

war, ren erhebliche Zuf ſei r Halle.
der ehemaligen Strä die ſ Peſter lag erbet e e umaligen äflinge, die ſich von ren n oniſchenund ſrhmnfeladen utsinſpektoren retten e J e e r a d

wurde immer kleiner, ſo daß ſchließ m I. Oſtertag findet enweiter übrig blieb, fpeit Landarbeiter da C richterſtatier Die Deutſche Welle e e
t damit das an ſich geringwertige Land Oſtertage s e S rPerigſtene etwas hergab. Es iſt eben nicht ſo
leicht, die Rolle eines Ketters zu ſpielen.

mann e 4 c S Halle R
Neue Autobuslinie ins Saaletal. Am l. April

wurde die Autobuslinie Halle eröffnet. Damit wurdeein ſeit langem beſtehender Wunſch der abſeits vom e das übernimmt derVerkehr liegenden Orte des Saaletales zwiſchen Salzmünde S e r

und Rothenburg erfüllt.

e le n
Eröbers. Die „undankbaren“ Landarbei-

ter. Der Gutsbeſiter Fritz Krayſer wurde durch
den Schlichtungsausſchuß verurteilt, ſeinen Arbeitern für
nicht Keller eine pekuniäre Entſchädigung

gewähren. Da er ſich dieſem Urteil ſchlecht entziehen
macht er ſich durch Lamentieren Luft. Er hält

den Arbeitern vor, ſie wären nicht dankbar, denn ſie vorher vie T Menn
ſollten ſich einen Bauern in der Umgebung ſuchen, der J
ſeinen Arbeitern auch noch „die Zeitung umſongliefere“. Die Arbeiter bebanken ſich aber ſchönſten g
für ein ſolches Geſchenk in Geſtalt eines deutſch

gationgalen Hetzblattes. Wieweit es mit der Güte
Herrn Gutsbeſitzers her iſt, könnten die Arbeite 6. r Termineſofort ermeſſen, wenn ſie ihm a i rp z r e rn Sein S.

8 4 tv d Neecgen Blattes ihnen o a z e m prre.
ern. Die Kreisbankineigenem Hauſe. A. Menzel.eisbank des Saalkreiſes, Nebenſtelle Könnern, i findet umD det ſich jetzt Des eigenen Grundſtück, Hartmannsplatz, e t der den Abend
Niepothſches Die Räume der Bank ſind ren varade.undirch herger z Durch den langangehalte nen

t möglich, das ganze Grun ſtück neuchten, vieſe Arbeit noch in nächſter Zei t

ch

eines ftsadſchluW Gelder ger ſteti
degriffena Der Arbeiter Simon

n ein anderer ad anfuhr, mit ſolcher
'KRaf en

8 nd ndaß er an den erlittenen e denn Te de en ht eine Vun und Kinder.

nenKaesens nung 10 Vhr. Konsert. Alles Nähere a. Piaxate. Vorverx. wiliiger

Veranstalter Sermanniu Jefsenjest“ e n

geh 3. Sesrt.

S tlUhäuſer Mannſchaft fügen.

a und 3portverein Halle TrothoMitglied des Arbeiter Turn- und Sportbondee
Sonnabend den 21. April 1928, abends 8 Vhr,

im „Relchsadler“ zu Haſle-Trotha:r e Fratjahrswerdeturnen
a

erwarten war

r sieh in ar Turnstunde
Freitag im „Reichgadler“ u

in V

r C t hdet, der nd füreibt. n

e cist liches S e Se
auf volkstüm

r Weltliteratur*. Der Fieſenng er

I THalle a. S.
Die Gaststätten des Haupt
bahnhofes werden dem
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial- Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Orts übliche Preise

Bahrspeciitiorn

S pedition

WohnMobelransportnanse a. 77777

preiswert und seohnvel

Vereine färdereen un Färeretn n l
Halle a. S. Telephon 22923, 265 95
Annahmestellen Talamtstr. 3 (alnurtt)

gesAm Galgenbarg
Aue 48

Wittenbergegienetrese s

am S h n
wird von Nürnbe
us übertragen.nd Donnersta

ört man deutſche V

entſenden. Den Bericht in den Aether geſandt werden.

d i e r e man n (Diktoria r rva onteko Ama b Scltsneder un und e d
oll Altberliner Romantik in Wort

W 8.30 bis 9u re Seht ches Oratorium von
t Albrecht Dürer zu Er

S n ihr hrre Geor

T er nun e ühr:veritn wenkä in Ficne Zu ühr: Funtſtille.
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3 n e

r er h

u
a t

ede

h hüddeber urant,Oſte 22 s dis 2 Uhr:alten a22 Preſſe
e (Wele 1380).

n

a cSeSonnabend
Darbietungen für die

SpVörſendienſt. 16 bis

7

Requiem von

1150 bis UhrFnle

t ung von
18.55 Uhr: uebertra gung von Köin: S

Se r am mit er: u von rn n:
in drei Akten von muggSchering. 21.35 r re

von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

Gene, alvertretung:ob Kühn o Halen 6

Karoaseriewerko Merseburger Str. 32



mitgegeben.
kleinen Raten.

a die Ansohaffung der neuenFrühjahrs Kleidung
mit sich bringt, sollen auch Sie das Osterfest verleben.

Jellzanunsfür unsere Qualitätswaren trotz der wirklich niedrigen Preise, Gie
ohne Selbstfabrikation undenkbar wären.

Selbstverständiich wird Ihnen die Kleidung nach Anzahlung sofort
Den Rest zahlen Sie spielend leicht

beiter Strase g. a Furuh

später in

w l 4r c

Herkules
S Maier

Beorgos, Karfreoltag, i beiden Meatern:

Vorfahrung: 6.30 u. 9.00 Vbr. Vortährung: 6.00 u. 8.30 Uhr.
Kassenöftnung: 5.30 Vhr. Kassenötfnung: 5 Uhr.

Da Volles Orchester! V

Verſammlungs Anzeigen.A. via o. Aben a Kaufen Cie III bei

See M en erſtein

Sämereien
loſe und in Beuteln

Konſumverein v

in großer Auswahl billigſt,

Vorzüge: Rabattmarken werden auf ſämtliche
Waren verabfolgt. Reelles Nettogewicht:
vergangenen Geſchäftsjahr wurden 12550
Nabdatt in bar an die kaufenden Mitglieder zurück
vergütet. Vorausſichtlicher Rabatt in dieſem
Jahr 6 Proz. Eintritt 50 Pf. Wir bitten,
unſere noch folgenden Inſerate zu beachten!

S m m
Osterglocken laden ein zum froken Feste
Blumen lieblich echön der Lens uns Seut,
Drum achmücket Heim und Haus aufs Beste
Afie Blumen aus zur Zier, zur Freuck

G atmen ſprechen

n. Gr. Vlrichetr. W auf bequeme Teilut u. tudarden

Schulſtraße 4

Gut! wiwimun Willig!

u Mäntel o leider
W ut und billig be

du Nachfolger)
mm Leipziger Straße 52.

wninn

zahlung liefert
Sehunmsehere!

R. Heynemann,

Leipz. Str. 61, a r,

Zahl ange
ig grober Auswahl

An Hettwann

am Kiede ckoiats Orte Auowanl z. Fabrikpreisen

kitne dem

Vortelnaſtes ängehot kaufe ich meine 234tar alio Arbeiterchaſt in W Schuhe

TapetenNeneste Muster nut und di Weren erners
Pau dies Kranoldease in. Schuhwarenhaus!

Komfektionghans

urt binnen

Ammendorf
JRegensburger Straue 1

Regensburger Straße 24
4

auch in
Slamund Danlel, Gotthartn.

Fernruf 749

luckenauer Briketts und Preßsteine

J Grudekoks, Brennholz, Kohlen- uns

Grudeanzünder, Baumateriaſien G

Eduard Klaus, Herehurg
Windberg 3

Inhaber: Dipl. agr. K. an or
Fernsprecher 27 Fernsprecher 27

Th. Ehert Machfig.
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in Berlin.
Berlin, 5. April. (Radiomeldung).

Die Berliner Rohrleger en.Stimmen den Streik beſte n eſe tten ſt
Lohnabkommen zu Ende z gekündi b eine

ng ſämtlicher Tari
3 unde gefordert.

um 25 Pfennig
e Unternehmer lehnten

d ab. n Nach z hatausſchu ert w wuein e prahh efällt r ab 1. aprit ne Er
W der Stun enlöhne um -5 Pfg. und amober um weitere 4 Pfg. brachte. Dicſer

h

er pruch wurde am Mittwochabend a tder Streik beſchloſſen, deſſen Beginn r
ichenleitung im Einvernehmen mit der Orts

g. tung feſtgeſetzt werden ſoll.
ene Her Berliner Speditionsarbeiterſtretk

beendet.

e cks Beilegung des Speditionsarbeiterſtreiks
in in fanden am Dienstag neue Verhandlungen
vor dem Sir een ſtatt. Ueber das Er

bnis wurde am Mittwoch in einer Verſammlung
Streikenden berichtet. Wie der Vertreter des

t r v e ne Snung nach einer rozentiger Lohner nichtvoll durchgeſetzt werden. Es iſt den Unter ndiern

aber dennoch gelungen, einen anſehnlichen Erfolg
erreichen. Die Spediteure hatten den erſtenre elehnt, weil ihnen die darin feſt

etzte Lohnerhöhung von 3 Mark ab 1. April und
einer weiteren ab 1. Oktober zu hoch war. Die
Unternehmer ſind nunmehr gezwungen worden,
nicht nur dieſen FWedgp anzuerkennen, ſondern
darüber hinaus ſchon ab 1. Juli insgeſamt à Mark

Lohnerhö n zu Sie ſind weiter verpflich
r tet worden, den Karfreitag und den zweiten Oſter

zu zahlen, ſowie alle Arbeiter mit ihren
alten Rechten wieder einzuſtellen. Damit iſt auch
die Taktik der Unternehmer durchkreuzt worden, die
unverkennbar darauf ſtellt war, den Streik in
die e zu ziehen, W ſich vor der Bezahlung

iertage zu drücken.
rotz Ve von kommuniſtiſcher Seite, die

ionsarbeiter zum Weiterſtreiken zu bewegen,
wurde beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Baugewerbe ſind in faſt allen Bezirkendie W R der Lohn
frage ergebnislos verlaufen. Die Tarif
ämtern gefällten Schiedsſ

und

7 v

Die neue Lohnregelung ſoll bis zum e e

Vermiſchtes.
In Stettin hat der dortige trat Dr. Wal

do w jetzt auf die gleiche Weiſe Selbſtmord vertut der Stettiner gee ne Dr. wert

und Arbeitsloſenunterſtützung
Die Richtlinien der Reichsanſtalt.

einem Berliner Hotel:e de e erſehen Ftne5z einem ArveitsrampfeBadebenne An Waren ſein Dreteltderh Arbeitskampf, die der Verwaltungsrat e n ervenzuſammenbruchs geworden
b) Angeſtellte mittelbar dadurch arbeitslos t ſein. Er war verheiratet und beſaß drei Kinder.werden, zahl andere Angeſtellte eine s Kurz hintereinander verlor er einen Sohn und ſeine

dieſer Betriebe an einem Arbeits Frau. Seitdem war der Rechtsanwalt ſehr nervös
kampf beteiligt ſind. und niedergeſchlggen und litt oft unter ſeeliſchen

reſſionen. iVerden Arbeit mittedat dadurt arbeitzlos e e ln ded wenn gehen helm ſo ma
r d insbeſondere Werkmeiſter, in einem keiten in ſeinem Beruf zu kä fen hatte.
Arbeitskampf ſtehen, gir in allen Fällen der Gegen ihn wurden in ſeiner Ei Luſchofe s Notar
Vorſtand der Reichsanſtalt, ob unbillige Härte an Regreßanſprüche geltend gemacht aus den

zunehmen iſt; große finanzielle r drohten. Er
die Ftileguns des mittelbar betroiſenen B t emg n der Racht verüdt haben.

triebes deshalb als notwendige Folge des Arbeits enilieidete r te fand am frühen Morgen den
kampfes eingetreten iſt, weil er für ſeine Weiter- T 4 er Körper Waldows in der Bade
arbeit auf die Lieferung von elektriſchem Strom, e iſt er lag auf dem Fußboden. AufGas, er oder von Halb oder Fert m rig and man mehrere Briefe an ſeine
den ittelvar betroffenen Betrieb ausſchließlich an C rioen Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der
gewieſen iſt. reitod des Rechtsanwalts Meißner in einem Bererwarten iſt oder ner Hotel einen ſuggeſtiven Einfl4. in einem Betriebe oder in mehreren gleich II. Soweit Tatbeſtände, die unter I Merz fluß auf

icht
Waldow ausgeübt.artigen oder nach dem Betriebszweck zuſammen geben ſind, darf beiFchörigen Betrieben, die innerhalb einer Gemeinde len w. i m x

Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſicherung vor kurzem beſchloſſen hat, haben folgenden Wortlent:

I. Verweigerung der eigen terſta un
an Arbeitnehmer, deren Arbeitsloſigkeit mittel

e inländiſchen ge m cndiſche Ausſperrung acht wurde, iſt nals unbillige Härte 94 Abſ. 2 a
anzuſehen, wenn

1. ſeit Eintritt der Arbeitsloſigkeit der mittelbar
Buer Arbeitnehmer noch nicht 14 Tage
verfloſſen ſind oder

2. das Kampfergebnäs die mittelbar ar
beitslos gewordenen Arbeitnehmer unmittelbar
betreffen wird oder

3. durch die Arbeitsloſenunterſtützung eine Beeinftaſkung h am pfe zu

n ente e ehe e e e So Faßt man Siebe.in der Hand eines Arbeitgebere befinden, amtes bzw. and der Reichsanſtalt nach Einem Kaufmann war in Straßburg bei einem
pflichtgemäßem Ermeſſen, ob und von welchem
r an unbillige Härte im Sinne des 8

VG. vorliegt.

it Kinobeſuch ſein vor dem Theater ſtehendes Auto ge
2ſtohlen worden. Die Polizeidirektion konnte i

nicht helfen. t lagen ſtand der Beſtohlene
2) Arbeiter mittelbar dadurch arbeitslos wer

den, daß andere Arbeiter eines dieſer
auf der Straße. Da ſah er plötzlich zwei Bin ſeinem Auto vor ſahren w. ſu r
chwang er r rittbrett und ſetzte c aufammentritt, wird an s der vielfach recht unzu ſei und wies H. mit ſeiner Klage ab. Zur Begrümla Schein ſeret Arbeit zu er eng führte es aus, daß H. ſich mit den Arbeitern Stg ntere m er unbemerkt ein

ledigen haben. geduzt habe und daß aus dieſem Grunde die Auto Stück Weges mitgefahren war, packte er den Füh
9 x n u T 1 d u Vertrauen des m r de Da die Ween Gri d mür das ſächſiſche Schuhmacher- Hand Arbeitgebers ſei durch die Nichteinhaltung ſeiner An 7 mſe. Die beiden Diewert iſt n Saiten ſgn Dresden ein ordnung getäuſcht worden. Es könnte dieſem nicht wannn e überraſcht, daß ſie keinerlei Gegenwehr

Schiedsſpruch gefällt worden, durch den der mehr zugemutet werden, H. noch länger bei ſich zu e prnppten ſi als ge werbsmäßige
Lohn ab 1. April von 83 auf 87 t in der Spitze beſchä Der Anſpruch auf ein Zeugnis auch odre de
erhöht wird. Die Gehilfenſchaft wird den Schieds über Fü und Leiſtung mußte annt werden.

en.

W der Anſicht, daß die gefällte E idun ätſelhafterſprus aunehmnn außer herd ger u ente en n we c R 22 eineseines derartigen geringfügigen Vergehens des n In der Nacht Mittwoch war der 39 Jahre
laufen geſtellten, ſofern man von einem wen überhaupt alte rich J dler in der Wächter

r uch gefällt werden der r h e re Witrege i vent r r er rwäre in erſchoh aſien 7 ſan wyre 7 ntlaſſung in Betracht gekommen ſſen aufgefun0

J mindeſtens die geſetzliche Kündigungsfriſt eingehal- den. ärztlichen Feſtſtellungen liegt wahr
der effektiven L 6, 6,5 und 7 r inl tmord dhöhungen e F r i 7 r werden müſſen ich iedler war r beimvor. legiſtrat als ter beſchäitnehmer in Muß der Handwerker alles machen ihren abheren vonten Dir

min der Walſtwße be

derPfennig. lezt von den
e

„Lahn, 4Bremen, echt Bayern und Erhſen

das Bauc r. der
ig pro

7
R

löhne abgelehnt.

P die Detailgebiet Mannheim wurde ein Schiedsſpruch
ällt, der für alle Lohngruppen eine Erhöhung des

Ecklo
die Lehrlingslöhne werden in der oberſten Stu
26 auf 30 Pfennig erhöht.

Der Metallarbeiter- Verband beſchloß
die Able V des Schiedsſpruchs und Ein
reichung der Kündigung von 6000 Arbeitern bei
Heinrich Lanz und Brown Bovery.

7

Bei der Lohnregelung der chemiſch-techni
ſchen Induſtrie in Köln wurde der S

lohn des Betriebsarbeiters um 62 nig

e e re u e dieopfzulage 2 nige; eſten un agenrauh en bis e die e Auß er wird
als Rieteaufſchlag für die am I. Oktober eingetre

tene Mieterhöhung 1 Mark pro Woche an die männ
lichen Arbeiter bezahlt. Jn der
induſtrie wurde der Stundenlohn um
erhöht; für die ungelernten Arbeiter beträgt er

der Spitze 92 r geh t r rwurden um 5 Pfennige erhöht. Kunſten wurde der Stern
r

ür die chemiſche Großinduſtrie außerſt Köl 3 net durch einen Schiedsſpruch des
Dereriſantes in Berlin der Stundenlohn des un

lernten Arbeiters um 8 prnige der Stunden
i des Handwerkers um 958 Pfennige (auf 90Pfennige) die Stunde erhöht.

Alle dieſe Abkommen gelten vom 1. April 1928
bis 91. März 1929.

Die Verhandlungen für den Abſchluß eines neuen

h Tarifs in der ch e mund der r ind ergebnislos verlaufen. Das
Haupittarifamt in Berlin iſt um Entſcheidung an
gerufen worden.

Woch
Nach der Entlaſſung hatte der gleiche Meiſter ſeinere darüber Nu un oron
entlaſſen ſei.
regeln wollte, ſchde

a

5 5 i Stunde das daß die friſtloſe Kün s 24 er d. levon um einen Deckel für einen

8

über die aufgeſtellten e h ein, ſondern ſlich, daß gegen das

den
riſtloſen Entlaſſu t

Gewerbeordnung erſch tgelegt. Der Auf Ardeitgeververdände.trag war e r it allein ge punkt der zu r

e, Anforderung an H. geſte Akrzhe7worden ſei, damit twendige Autorität Auf dem e zur Wirtſchaftsdemokratien reit 8 t e. Durch das mee
halten des H.h e Badens Die Arbeiten o Wage en

Sicherheitsdienſt mit derDer wurde am 7. Dezemerhaben Verbindli Geneite Bine u baren Vier gebäudes
beantragt. Reiſig zu ſammeln.

G m 2 3 A ab, da er als HandwerkereVom Arbeitsgericht Halle. e geweſen war. H. wurde eng an den
Pigenden n dieHer gepfuſchte Topfdeckel. er jedoch ſtets ablehnte. Am 17.

er. e t e z nahmdas Betriebsratsmit i
14 e Künd in Ae ei8727 ür dieſe

Am 236. Februar wur
ied M. von der friſtlos entlaſſen.
r Grund dazu ſollte angebliche Pfuſcharbeit ge

weſen ſein, die M. ſich von einem anderen Kol-
der Arbeitszeit hatte herſtellen

e Patrone,
Auf dem Tiſch la„Liebe Freunde! 53

Ob der Wächter dieſen Zett
z geſchrieben hat, ſteht noch nicht feſt. Bei dem

oten fand man noch eine zweite ffe, einen
Trommelrevolver. Man weiß nicht, was den Wäch
ter zu einem Freitod veranlaßt haben könnte. Seine
Fa milienverhältniſſe waren durchaus geordnet.

S

Sdruck gegeben, daß M.
Daß die r Firma ihn maß-

ſeines

die Klage ab. führte dazu aus, daß H.
ede Arbeit machen mußte, wenn es die
ntereſſen des Betriebes erforderten. Dies er

edo Deshalb ſei auch die e
destriebe teilen. Nach der ergehen

u Leipziger und Berliner Polizei
n, haben jetzt in Köln ein Gegen

n. Dort hat ſich ein ehemaliger
euerinſpektor damit beſchäftigt, Kandidaten „rite
d ſchnell den Doktortitel zu verſchaffen. Er

er einen ülern vor, ſich auf Grund falſcher
tempelung über Semeſter auszuweiſen, die ſie

nicht beſucht hatten. Für dieſe falſchen Ab
b bei dem Klage h tellung, unnrecht egung zudaß es t bei der Pfu

a lungen, die mit Hilfe eines ſich auf denoktor vorbereitenden jungen Mannes erfolgten,
wurden Stempel der Kölner und Bonner Univerſität
hergeſtellt. e Kölner Kriminalpolizei hat ein
gense Dutzend ſolcher Stempel beſchlagnahmt und

n Steuerinſpektor und ſeinen Helfer verhaftet.

Die Kirche als Findelhaus.
Am 31. Dezember 1925 wurde in einer Kölner

r hinter der Tür ein in ein Bündel. gewickel
tes Kind gefunden. An derſelben Stelle fand man

ein ſeinen Zettel, in dem es hieß: „Habt Erbarmen
mit dem unglücklichen Kinde, es iſt nicht angemeldet
und noch nicht getauft. Tauft es auf den Namen

er und bringt es dann in ein Waiſenhaus.
Eine arme Mutter.“

r habe. Die Firma

Urteile ſind aber an

liſchen

Waſ mmenMaſfung zu recht ne Leenmen die Denſſs

en g.engliſchen Parlament vorgez emeinen
e un 8 14,
Spra wird.aus einer allgemeinen

Riſtloſe

die

elung in Groß
ebniſſe der Londoner Konferenz

irma

etzt unter Zu igrrwie zu der Frage der einheit Durchtüd ſechs Monaten fangnis und gewährte

der, e rung.eerteteereeeeeeeeehrung und ng. Er be e n Dem h. Cholera an Vord. Der japaniſche Dampferr e 1926 und „Hawaii Maru“, der dieſer Tage von Singaporelien vom 15. bis 19. Märe e liſ z Arbeits mit 780 japaniſchen Auswanderern nach Amerika
bundes. abfuhr, kehrte wegen Ausbruchs von Cholera an

Bord zurück. Sieben Paſſagiere ſind der Epidemie
bereits zum Opfer gefallen. Elb weitere Fälle wur

den feſtgeſtellt. 4
Ein ſchweres Sprengunglück, bei dem ein Arbei

t e nd ſieben per verletzt wurden, er
Pe eg gehalten, worin er a en wi ue Gewe in Badene

S ätteten geſtellt. bei der Verlagsgeſellf des meinen Deſoen ade der Durchſtich eDer Schiedsſpru regelung der Bau G. m. b. H., Verlin 8. 14, gre r veerin iſt von e. f einen Drei n iſt allen, die n che e e ine eden Arbeitnehmern am Mittwoch abgelehnt wor Grund der Zeugenausſage zu der L urg daß die Frage der g der r ſo
den. Das upttarifamt, das am 12. April zu-ldiefriſtloſe Entlaſfſunggere t fertig t Demofratie intereſſieren, angelegentlichſt zu em en.



J J

die Rel erhaltenneeereeeeeeeeeeeeeeeee
ngerhauſen wir: Unter dem Titel ihm die Erziehungsprodukte jener BildungsKul Ha

nahmen und die der h 7 0verſicherungspflichtigen Sarrkader Die erflüſſic

Mark der 41 tetenberechtigten Perſenen 55 1 e Jj a

derkbaren Gemgtts nahmen

gende zu ien, Jlemmutiſti M. 2 SeeD. Ca0 ab Berlin Frauen eben e e e a nete ſeres Blat von der Ar Telefon 26621 Halle a. S. Bneowarte 29
Hierzu wird durch die Angeſtellten des eiterwo fahr

Lukt
der ehe m ſelgagſoeblleute beg Letighs Vorrgdint t. Ledendetriede

rufen. Da durch die U dlung einerSeeenden heiter n
e e de e Kng

J

g

ie Karte anſtandslos vor. Doch am W. Wenn auchnen e Shiit ſ ietekrertlauben Sie ſich, mir e men r vweabzuverlangen. Das habe i e Band l.Jhnen die Karte auf dem iel fen, als in der Maschinenmüſſen zu mir ins Als der vwehloeserei von Kliever.Beamte einmal Gel bekommt, dem aufge längſt vollzogen

en e r en de ſdung mit den 4mzu v n Jrtereſſe der ſag in Handbaeh tarReiſenden lä wenn rne n 'beläſtigt wärten, der
eiſende von neuem los: „Waserlauben l der firmation ſondern

n

4

S
S. 2

Prakti-
kanten, ernte Motallarbeiter, Ge-
sellen und Meister. 827 Abbildungen
Kartasiert t. 350. in iginen geb. Mk. S.

mich ehe a dem

und 37
Anerkennung.

ſich! Jch bin das Staatsratsmitgliebe werde Sie der Direktis J d e 20 veriedenEin Blick den Volksblatt Buchhandlunge i eübe e FStatt len be en der Weh t s r Keine r Siat und Steuer kilen bMerſeburg war. Er wohl die Aas J Nicht ſind da uſchläge grrr

See den ken d h h e G te a Geu Ie n Jenewurde. Und das mit werksmeiſter angefangen bis F. aus der Stad en a 7 warnde: auf men. Vom erverſorgung Letputger a Gegr 3zu W viele,über eine jener koſtbaren die EA S totneneDie J. tnweJ i Seu de e frei von der Kauft bett ediee o eluhl ehe M
un am
von 8 bis 11 u
kaſſe.

7 J

e S

t

J

e
c

Vorl

An KAagus Kaun urg
Inr spart Geiat

t

S

i
r

dvereinnahmt und an das
t. Die Seſamteinnahme betrug 507 e te W r. ſeiger ver u KiewDie d einen ſoe m Schu i ää Efenwaren Werkzeuge Welſchaftoarttela Die Arveitsmarkt ber eiter der dortigen Glas Potzellan Emullleint ſo m eindrucsvollegert hat en en sie Alleinverkanf für Original-WegSchalthaus mit m h ud e e e e Ekfis lebendie Jahret

nen die und verwandten vor Bein der Umgegend dole Seſchäſtigung gu finden u.
Rz V a BI u. UT Motorräderuſen einige eng e h re r den Reparatuwanotesulentlaſſung. ſolche Stunden iſt. Weiderede und Pro Die üblichenGesaumncie Mülcit ine Volles

Allen Volkskreisen von Elsleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer h Gelegenheit gegeben
e re Qualitatsmilch in Ihren Haushaltungen einzuführey. Eilemi- Milch stammt aus nurſtändigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wisgengchettichen Errungenschaften in

unserem aufs neugzeitlichste t behancdelt,
legt in unserem eigenen einer steten
zuchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehait. Darum

Ueberall erhältlich Besichtigung des Miſchhofes nach Ostern jedermann gestattet

gereinigt, dauerpasteurisiert und tief geküuhlt, sie unter-iologischen und chemischen K ans Tante Unter-
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alle alten Klaſſen ſo ausſehen würden
an l neuen.

s Falkenberg. Mediziniſche Bäder. Nebenund Wannenbädern kann man ilt dem Friſeurmeiſter

von Max Kieſelack, hier, auch Fichtennadelbader,
Seine Kohlenſäurebäder und Sauerſtoffbäder e annehm

a e baren e b r mußte enman e tungen nſpruch nehmenSchluſſe fanden wollte, zum Moorbad nach Bad Liebenwerda fahren.
Dies ge man nun enicht mehr nötig; man kann
es auch in nberg haben. (Siehe auch Jnſerat

it lin vorliegender Nummer!)

z

die n
n de v. a zdem dera war ſchon mit dein gekommen. Vor ku wehr konnte er mit dem Auts in ſeine ge Der Verlierer kann ſich während der Dienſtſtunden im

das S eine bracht werden. Amtsbureau melden
Sühne gefunden hat die Bocwitz. Das Lichtgeld iſt bis Somabend,Hſterverkebr auf der Strecke Eilenburg Presſch ch, die e 1927 begangen u We äre in der r den 7. April, im Gemeindeamt, Zimmer 3, zu zahlen.

wurden.Am Oſterfeſt, Sonntag, dem S. l, und Monu verkehren auf de e Eilen
tag, dem

snahme
i Fs 15.09 und ab rere ne amit dem uge ab Torgau an Eilenburg 13.24

erreichen. Der Herzug erreicht in Eilenburg dendu Eilenberg e an gen 20.17.
Der Feuerfreßſer und die Bratheringe 9

Das Verſchwinden mehrerer Büchſen Brat
heringe auf dem Güterdoden in Eile im
vember 1927 lenkte den Verdacht auf den

r Güterbodenarbeiter

der Maler Arthur In der nächſten Woche werden die geſetzlichen Zuſchläge

r r erhoben.

DruckeretGejellſchan m. d D. Halle. Große Marteritr. 67

(Schluß des redaktionellen Teils.)

das beſonders Beförderungsmittel, inr Ter ehe erctigge u lnereegen. wels
ner, modernſt eingerichteter t,

e vonſenden zu laſſen. u jeden ei allen
von Fahrrädern und Zubehörteilen Kch

i de 11 te e

x s

garantiert gut klebend. nur 50 Pig

kauft i e
r

vo dh

Röſßen r. rS

et
en &lfne le ohne Oslers leRad rung nur in ſeiner l t die Oberroschung am OsfermorgePartelbuchdandiung! Aufrichfige Freude beretfel, wer
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der Mansfelder
Kreise und Städte
am Ostersonnabend
wie

üblich
geöffnet.

Sisleben, den 2 April e

r Deteres

TTIhutlose Node
iſt zu Grabe getragen. Der korrekt gekleidete
Herr legt heute auf den modisehen Hut
mehr Wert als zuvor, eingelne kleine
Ausnahmen der Kleinſtadt können den Kleges-

lauſf der Hutmodes nicht aufhalten.
In meinem Schaufenſter zeige ich ab heute die
neueſten Formen m laß un Sommertererhuten
in den geſuchten Farben des modernen Anzuges,

von der einfacheren Wollfilz- bis zur feinſten
deutſchen Markenhut Qualität.

Außerdem empfehle ich

moderne Muützen für Reiſe und Sport in
großer Auswahl ſowie Herrenartikel als
Krnagen, Selbathinder, Sportetntuzen,

tiesenträger usw.

Erwin Lang
artt 26 Eisleben Tel. sos

i

empfehle mein reichhaltiges Lager an

euteelgeerten Zigarr
Trotz enormer die bekannten beſten r
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29,65 Nee Manne

350
IJaffet- Kleid kasha-Mantei

nur moderme Aufmachung 13, 85 ins ips Farben

Herrenstoft- Mantel

Popeiis vieis 33 Carierter Mantei
mit Rüschen garniert hell, reich gamiert 19,85

uns 24,50 Tuch-Mantei

a. e Tum 777
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bei unſeren
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alle Sorten iebende BumenMarkts 17 neben der a Gegr. 1861 e I
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Wir d in der bildendeng ſet deuten u u de e
in We d hen T offenbar damit

en, e lturchöpferiſch hat nan Vune h
S und ſpaniſche von der griechiſchen

Selbſtbüdnts aus dem Jahes 1484
(Als Dürer 18 Jahre alt war.)

In Italien haben denn auch Großkaufleute, wie
die Mediei in Florenz, ſich zu fürſtlicher
Machtvollkommenheit aufgeſchwungen. Der Floren

le e i beſt hre deſpe
au

zumal die der römiſchen Kaſſerzeit, iſt ihnen Vor
bild. Sie erſtreben die „KRenaiſſanee“, die
„Wiedergebtrt“ jener Epoche. Künſtler und Ge
lehrte müſſen ren dabei behilflich ſein. Die

nicht zu reden. Vom Süden und Weſten herſgroße Einzelperſönlichkeit iſt hier wieſt die Einflüſſe zu uns gedrungen; das läßt ſichſdort der Mittelpunkt der Kültur, nicht mehr, wie

an der Architektur wahrnehmen, deren Stile alle im Mittelalter die Zunft die Kaſte. Gott und
nicht auf deutſchem Voden gewachſen ſind. Nicht ſeine Heiligen müſſen vor den alten Heidengöttern
viel anders war es in der Plaſtik und Malerei. das Feld räumen. Der einzelne iſt nun nicht mehr

Nur einmal hat die deutſche Malerei einen die ſündige und verängſtigte Kreatur ſondern eine
wirklichen Höhenflug unternommen: im Reforma- Perſönlichkeit, die ſich das ſchöne und intereſſante,
tionszeitalter, in den Tagen der Dürer, Hol-weil ſo unendlich ausbeutungsfähige Diesſeits
bein, Orünewald. Das war ja überhaupt dienſtbar macht.
Deutſchlands große Zeit. Während Italien ſchon Man kann ſich leicht vorſtellen, welchen Sturm

der Gefühle dieſe neuen Jdeen in einem Künſtler
Dürers Bater. hervorrufen mußten, der, unbefriedigt von der Enge

und Kleinlichkeit ſeiner Vaterſtadt, in ſtrengem
Zunftzwange heranwächſt. Der Vater Dürer,
ein aus Ungarn eingewanderter Goldſchmied, iſt
nur ſchwer zu bewegen, ſeinen 1471 geborenen
Sohn Albrecht aus der eigenen Werkſtätte in die
eines Malers, des Michael Wohlgemut, zu
eben. Seine Hausfrau hat ihm außer dieſem

ngen noch 17 Kinder geboren. Nur die
verblüffenden Talentproben des Knaben werden

ater umgeſtimmt haben. Mit 18 Jahren
zeichnet der junge Albrecht ſich ſelbſt und bald dar
auf den Vater, wie es kein fertiger Meiſter zu

t hätte. In der Werkſtätte des Maler
s wird er von den Geſellen gezwiebelt;

et eine Erlöſung für ihn, als der Vater
chict. Während er nach

ſeit dem Ende des 13. Jahrhunderts langſam und
ſtetig ſeinen Ueberſeehandel ausgebaut und
allmählich ſeine Wirtſchaft aus dem
agrariſchen Feudalismut in den modernen
lismus übergeführt hat, kommt dieſe Entwicklung
in Den faſt über Nacht, plötzlich und gewalt

e Umwälzung wie eine Sturmflut
Dämme einzureißen. Die Freiheitsparole, die

Martin Luther als der Wortführer der kirch
lichen Reforniation ausgibt, wird begierig von den
allen Ständen, der Reichsritterſchaft, den Bauern
und den ſtädtiſchen Kleinbürgern, nommen.
Die Revolution wird merkw von den
reaktionären Wirtſchafts gemacht und iſt da
durch von vornherein zum kern verurteilt. Von
oben her wird, von dem Bauernſohn Luther kräftig
unterſtützt, der Umſchwung der voll

abſolute Fürſtentum iſt die
Gewalt in dieſem Kampfe aller gegen

kommen die Segnungen des

urit ſich gafrieden. Ein italieniſcher Maler, der ſich
in Nürnberg niedergelaſſen hatte, verriet ihm, man
könne menſchliche Geſtalten nach gewiſſen Regeln
konſtruieren. Nun ließ es ihm keine Ruhe mehr
er grübelte über dieſen Proportionsgeſehen und
verlor damit zehn Jahre ſeines nur ſiebenundfünſ
zigjährigen Lebens. Kaiſer Maximilian I., den
Dürer wundervoll gezeichnet hat, warf ihm 1519
ein Jahresgehalt von 100 Goldgulden aus, ließ
ihn aßer dafür eine „Ehrenpforte“ und einen

er ſie gehorſam, obgleich er ſie nie geliebt
und nur von ihr zu leiden hatte (Dieſe Auf

wird neuerdings hart umſtritten.
und macht eine eigene Meiſterwerkſtatt

Das war in ſeinem 28. Lebensjahre, 1494. Vier
Jahre ſpäter gibt er jene Holzſchnittfolge heraus,
die ihn mit einem Schlage berühmt macht, die
e Blätter nach der Offenbarung Jo-

annigs, ein Werk im Stile der Gotik, das den
Geiſt einer neuen Zeit atmet. Es iſt das erſtemal,
daß ein Maler ſich ſeiner perſönlichen Phantaſie
überläßt und nicht nach alten Vorſchriften, ſondern
unmittelbar aus der Stimmung einer unerhört auf
geregten Zeit heraus ſchafft. Noch in dieſen neun-
iger führt er nackte menſchliche

iguren in Kupferſtich aus, und zwar ohne das
erſte Menſchenpaar im Paradieſe oder das Jüngſte
Gericht als Vorwand zu nehmen. Er vervollkomm-
net ſich mehr und mehr als Bildnismaler ſich
ſelbſt er wiederholt porträtiert und ſtizziert
und gquarelliert immer wieder nach der Natur.
Tiere, Pflanzen, Landſchaften wirken wie Neu
entdeckungen. Sie ſind auf einmal um ihrer ſelbſt
willen da, nicht nur als Zutaten zu heiligen Ge
ſchichten.

Albrecht Dürer hätte ein glückliches und behag

„Triumphzug“ in Holzſchnitt anfertigen,
ſinnige und künſtleriſch unfruchtbare Dinge, die ihn
dazu noch ungemein viel Zeit koſteten.
iſt es bezeichnend, daß er als echter Renaiſſanes
künſtler in Hofdienſte tritt. Noch bezeichnender iſt
es für einen Künſtler, der als ein gütiger, hen

geſhilfsbereiter und freigebiger Menſch
wird, daß er 1525 auf die Niederwerfung des
Bauernaufſtandes ein ſatiriſches Denkmal
zeichnet, eine Bauern Viktoria“.

Dürer iſt eine zwieſpältige Natur geweſen
und das iſt die eigentli Tragik ſeines

Lebens wenn man ihn 1505 in Venedig und
1521 in den Niederlanden wie einen Fürſten ehrte,
wenn die größten Künſtler ihm huldigten und der
Rat von Venedig und Antwerpen ihm die
lockendſten Angebote machten, zog es ihn immer
wieder in das ſpießbürgerlich enge Nürnbergz
zurück, in dem er ſich doch wie ein „Sch
vorkam. Er wollte es in großen Kirchenbildern den
Jtalienern gleichtun und merkte nicht, daß ſeine
eigentliche Begabung in der Zeichnung lag, in
der Graphik in jenen unerreicht köſtlichen

liches Leben führen können in ſeinem Hauſe am Blättern, die ſeine geſchäftstüchtige Gattin auf
Tiergärtner Tor in Nürnberg. Aber er war nielMeſſen und Jahrmärkten feilhielt: der „Paſſton

Selbſtbildnis Dürers aus dem Fahre 1498.
Padro Muſenm in Madrid.

und ſeiner ganz neuartigen
Seinalle

r



S

R

m

e S

von „Ritter, Tod und Tee
der „Melancholie Das ſindle t

der
lichen, der kämpferiſch des
feln an der eigenen Kraft

eigentliche Lebenswerk des Nü
das uns haltmachen und der un
des Genies den ſchuldigen TributDaß er Deutſchlands größter d
weſen, daß er dem Holzſchnitt die künſtleriſche
Vollendung gegeben und dem h die
reichſte Entfaltung geſichert hat, daß ſein über
die ganze damalige abendländiſche Kultur
reichte, daß ſelbſt ein Raffael von ihm lernte

das alles ſind Dinge, die einem engen Kreis
von Menſchen, den Kunſtkennern, nicht mehr in
Erinnerung gebracht zu werden brauchen, die aber
der breiten Maſſe der Nichtfachleute kaum genügen,
um ſich an einem ſolchen Tag des Meiſters und
ſeines Vermächtniſſes zu freuen. Malerei und
graphiſche Künſte ſind überhaupt in ihren Wirkun
gen auf die breiten Schichten weſentlich
beſchränkter als etwa Muſik und Dichtung,
und der Holzſchnitt eines alten Meiſters, die Radie
rung oder der Kupferſtich erfordern in noch viel
höherem Grad als das in ſinnlichen Reizen der
Farbe ſchwelgende Gemälde eine ganz beſondere
Fähigkeit des Beſchauers zum Genießen. Und nun
erſt Dürer, der eine dem modernen Menſchen völlig
fremde Welt wenn auch mit zeitloſer, ewig
wirkender ſeeliſcher Verklärung „geſtaltet hat,
deſſen Schöpfungen von der großartigen Geſchloſſen
heit und Einheit der mittelalterlichen Welt Zeugnis
ablegt, da Religion, allgemeine Volksſache, nicht
nur private Herzensangelegenheit des Jndividuums,
noch alle Aeußerungen des öffentlichen Lebens be
herrſchte.

Aber mag er uns im Siofflichen vielleicht fremd
anmuten um ſo lebendiger und unverwüſtlicher
wirkt ſeine Perſönlichkeit durch die Jahrhunderte
weiter. Wie kaum ein anderer Genins unſeres
Volkes verkörpert er deutſche Art, er, der Prototyp
eines Volkes, der deutſche Dürer, der uns den
„Dürerdeutſchen“ vorgelebt hat. Jn der Kultur
jedes Volkes gibt es Perſönlichkeiten, deren Werk
zurücktritt vor der magiſch fortwirkenden Kraft ihrer
Exiſtenz, die ein Charakterziel verwirklicht und alle
Züge ihres Volkes in ſich vereinigt haben, und die
daher nie aus dem ein der Rachfehren
ſchwinden, mag zu Zeiten auch das, was ſie ge
ſchaffen, nicht mehr ganz gegenwartsnah ſein, Von
ſolcher Art iſt Albrecht Dürer, der große Künſtler
und der große Menſch, deſſen Weſen khax, einfach,
unkompliziert, ja, manchmal geradezu n aiv zu ſein
ſcheint, deſſen Werke ſo durchſichtig anmuten w
die Perſönlichkejt, bis ſich dem in ſie Verſenkenden
die unergründliche Tiefe offenbart, in die Dürers
Blick und Bildnerkraft drang. Er, der nach außen
ein Leben bürgerlicher Enge und Beſchränktheit
führte, der im Mikrokosmos des deutſchen Bürger
hauſes, auf dem handwerksmäßigen Nürnberger
Boden ſchafft, gar nicht vergleichbar den ihm eben
bürtigen Geiſtern der italieniſchen Renaiſſance,
denen das Daſein ein immerwährendes Feſt iſt
er trägt den Makrokosmos in ſich, er führt ein in
wendiges Leben, erfaßt in grübelnder Spekulation

Dinge dieſer Erde und verklärt ſie durch ſeine
Kunſt.

Und wie reich iſt dieſes inwendige Leben, wie
unerſchöpflich der Born ſeiner Phantaſie! Dürer
ſteht am Ausgang des Mittelalters, deſſen Weſens
art er aufs Vollkommenſte ausdrückt. Noch bilden
Religioſität und öffentliches Leben ein Ganzes, das
Kirchliche zeigt zahlloſe profane Züge, und der
Hu mor wagt ſich auch in die Bezirke des Heiligen
vor. Die Kirche unterdrückt ihn nicht. Nicht nur
an den Kirchen brachte man fratzenhafte Geſtalten
und Karikaturen an, auch im Innern der Gottes
häuſer, an den Säulen und den Lettnern, im Chor,
an Altären und Sakramentshäuschen, führte de
Humor ſeine Schalkheiten auf. „Die Grotegken im
Innern der Kirchen und Klöſter, die Spöttereien
beſonders unter der Sitzbrettern der Chorſtühle v

Steckenpferd

enes Bild, v. dem rechts die vom Heiligen Geiſt

ſahen für die geiſtlichen Herren gleichſam die Dienſte
eines Hofnarren; waren doch auch dieſe nach
dem Geiſte der Zeit den Fürſten wie erhaben Fr
ſchliffene Spiegel zugegeben, aus welchen ſie
verkleinertes und verſchobenes Bild ſpöttiſch an
lachte.“ Dürer hat den Humor ſeiner Zeit im
reichen Maße beſeſſen. Er bewährt ihn in den herr
lichen F nungen, die ſein Gebetbuch für den
Kaiſer Maximilian ſchmücken. Zur Erklärung eines
Gebetes über die Erkenntnis der menſchlichen Arm
ſeligkeit ſtellt Dürer einen dürren Doktor dar, der
durch eine große Brille ein Uringlas beſchaut,
während er mit der linken Hand den Roſenkranz
auf dem Rücken hält. Neben einem Almoſengeber
ſieht man einen Fuchs, der ein Huhn geſtohlen hat;
unter einem betenden Engel einen flötenblaſenden
Satyr; unter dem harfenſpielenden David eine

reiende Rohrdommel. Auf einem Blatt, das die
ufſchrift Gegen die Mächtigen“ trägt, ſitzt der

Kaiſer mit der Weltkugel in der linken, dem Szep
ter in der rechten Hand auf einem Wagen; vor
dieſen iſt ein Bock geſpannt, den ein auf einem

2

r

We

reitendes Kind am Barte leitet. Oder

ngfrau Maria in tiefer Andacht
betet, während links in der Ecke der

davoneilt. Das Ernſte und Erhabene ſollte
die Streiflichter des Humors in ſeiner ganzen

Geſtalt hervortreten.

die Fugger und Welſe
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atte der Künſtler ſeinen
e. ſtodt, aber die eheneen c

on ſe eimatſtadt, abe ngelekaiſerlichen Beſtätigung ſchleppte ſich langſam hin
(Kürer müßte ſich deshalb nach Brüfſel
Aachen und Köln begeben), und als er endlich
den Zweck ſeiner Reiſe erreicht hatte, war ihm das
an Arbeit und Feſſen reiche vlämiſche Leben ſo
lieb geworden, daß er noch eine ganze Reihe von

Von Paul Dobert

Ueber keinen Lebensabſchnitt Albrecht Dürer
ſind wir ſo genau unter wie über das Ja
1520, das der neunund Küttſtler, der
damals auf der Höhe ſeines and, in de
Niederlanden verlebte. Wir wiſſen, daß
jener Anbruchszeit der modernen Weltanſchauung,
hervorgerufen durch die Entdeckung Amerikas,
Wiederaufleben der Antike und die Glaubenszer
ſetzung, auch der gebildete Mann von einer zweck
loſen „Vergnügungsreiſe“ nichts wußte. Selbſt di

EuropaTour der jungen und Adligen ſollte
der Ausbildung dienen. Auch bei Dürer war
ein ganz proſaiſches Ziel der Beweggrund zu ſeiner
Reiſe: er wünſchte, von dem neuen Kaiſer Karl V.
die Beſtätigung ſeiner hundert Gulden betragenden
Rente zu erlangen, die Kaiſer Maximilian ihm
einſt zugeſichert hatte. Da nun der jugendliche
Herrſcher, bevor er zur Krönung nach Deutſchland
kam, die Niederlande aufſuchte, war er dort am
eheſten zu treffen. Um die großen Koſten ſeiner
Reiſe, bei der Dürer neben ſeiner Frau Agnes
auch die Magd Suſanne mitnahm, beſtreiten zu
können, belud ſich der Künſtler mit einer großen
Anzahl ſeiner Druckwerke und Blätter, um ſie ent
weder verkaufen oder in Tauſch geben oder ſchließ-
lich auch als Geſchenke für eute und ſonſtige
Gönner verwerten zu können.

Ueber dieſe Reiſe hat Dürer eine Art Tage
buch geführt, eigentlich nur ein Notizbuch, in das
er die wichtigſten Ereigniſſe der Reiſe und ſeines
Aufenthalts in der Fremde, die Namen der ihm
begegnenden Perſonen und beſonders die Aus
gaben für Fahrten, Lebensunterhalt und Käufe und
die Einnahmen aus ſeinen Verkäufen eintrug.

bezahlen. Die Ausreiſe war am 12. Juni 1520
erfolgt, und die Ankunft in Antwerpen fand am

Auguſt ſtatt. Mehr als ein Jahr ſollte vergehen,
bis Dürer wieder in ſeiner Heimatſtadt anlangte.
Am 12. Juni 1521 ritten er und die beiden Frauen
von Brüſſel fort, wo der Künſtler noch raſch
in Porträt des Königs Chriſtian II. von Däne

mark hatte anfertigen müſſen.
Jn Antwerpen wohnte Dürer bei dem Gaſtwirt

Blankvelt. Seine iten nahm er, falls
r nicht (was ſehr häuftg vorkam) bei Bekannten

iſte, in der Gaſtſtube ein während Frau und
d in der Küche aßen. Wurden die Frauen
übrigens nur ſehr ſelten zu Mittag ein

geladen, ſo notierte Däürer als ſorgſamer Haus
vater: ſjwei Eſſen geſpart. Ueberhaupt geben die
vielfach nur Geldausgaben betreffenden Notizen
einen Einblick in das tägtiche Leben des berühmten
Malers. In all und jedem iſt er unbedingt die
Hauptperſon. Ueberall, auch für die Mahlzeiten, iſt
er der Einkaufende, und die Frauen müſſen ſich,
während er gefeiert wird oder Spritztouren macht
oder ſeiner Sammlerluſt nachgeht (man ſammelte
damals alle möglichen Dinge, wie Geweihe, Lanzen,
Schildkrötenſchalen, Koſtüme u. a.), die Zeit mit
Spinnen vertreiben. Außer in Antwerpen und
Brüſſel iſt Dürer noch in Löwen (das er auch ge
zeichnet hat), Brügge, Gent uſw. geweſen. Jn
Zeeland erkrankte er am Fieber, und man
glaubt, daß dieſe Krankheit die erſte Urſache für
ſein frühes Hinſcheiden im April 1828 geweſen ſſt.

Trotz ſeiner ſparſamen Sebensführung hat
Dürer in den Niederlanden, wie er ſelbſt bekennt,

Aber die Auf

Dürer war fleißig und hat allein 100 größere und
friſchung ſeiner

das noch reiche ollte.

keine großen Schäte et er a r
tragen
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